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Postscript/​PDF-Tools (Teil 3)

Pdfnup arbeitet analog zu Psnup, 
nur die Anzahl und Reihenfolge 
der Parameter unterscheiden sich 
etwas. Zuerst geben Sie die Aus-
gangsdatei an, danach folgen über 
den Parameter ‑‑nup die Anord-
nung in Spalten und Zeilen (hier: 
2x1, also zwei Seiten nebeneinan-
der pro Blatt) und via ‑‑outfile 
der Name des Ausgabefiles.

Diese Vorgehensweise wenden 
Sie analog auch zum Anordnen 
von vier, sechs oder acht Seiten 
auf einem Blatt an. Psnup ordnet 
aufeinanderfolgende Seiten nach 
Möglichkeit nebeneinander an. 
Bei Seitenanzahlen pro Blatt, die 
sich ohne Rest durch vier teilen 
lassen, erfolgt die Ausgabe im 
Hochformat, ansonsten automa-
tisch im Querformat. Drei Seiten 
ordnet das Tool also im Querfor-
mat an (alle drei Seiten nebenein-
ander), vier Seiten präsentiert es 
dagegen im Hochformat (zwei 
Seiten oben, zwei unten).

Bei der Erstellung der Ausgabe-
datei gibt sich Psnup recht ge-
sprächig: Es lässt nicht nur wis-
sen, wie viele Blätter das Ausga-
befile umfasst (in Abbildung 2 
sind es vier), sondern auch, wie 
groß das Ausgabefile geraten ist 
(im Beispiel rund 7 MByte).

Psnup kennt eine ganze Anzahl 
von Parametern, die zusätzliche 
Ausgabemöglichkeiten eröffnen. 
Die Option ‑d2 („draw line“) bei-
spielsweise zeichnet eine 2pt 
starke Linie um jede verkleinerte 
Originalseite. Mit ‑b10 („border“) 
erhält jede Seite einen zusätzli-
chen, unbedruckten Rand von 
10pt. Einen Rand von 50pt Breite 
um das gesamte Blatt zieht der 
Parameter ‑m50 („margin“). Hilf-
reich ist das etwa bei Handrei-
chungen für Vortragsfolien, bei 
denen sich die Zuhörer erfah-
rungsgemäß über etwas Platz am 
Rand für ihre Notizen freuen.

Mpage zeichnet einen Rahmen 
um jede verkleinerte Seite. Bei 
Angabe des Parameters ‑dp be-
trachtet das Tool die Eingabeda-
ten nicht als ASCII-Daten, son-
dern als Postscript. Der Schalter 
‑v macht Mpage etwas gesprächi-
ger (Abbildung C).

Handouts mit Pdfnup
Pdfnup kann mit den beiden 
Konkurrenten in jedem Fall mit-
halten. Mittels des Aufrufs aus 
Listing 1 (siehe auch Abbildung D 
auf der nächsten Seite) erzeugen 
Sie aus dem Eingabefile folien.pdf 
die Ausgabedatei doppelfolien.pdf, 

in der Pdfnup vier Seiten pro Blatt 
anordnet (‑‑nup 2x2). Das Ergeb-
nis sehen Sie in Abbildung E auf 
der nächsten Seite.

Benennen Sie beim Aufruf von 
Pdfnup keine Ausgabedatei, dann 
kombiniert das Tool den Namen 
des Eingabefiles mit der ausge-
wählten Anordnung – im Beispiel 
aus Listing 1 hieße die Ausgabe-
datei dann folien‑2x2.pdf.

Um noch ein wenig Abstand 
zwischen die verkleinerten Seiten 
zu bekommen, greift der Aufruf 
ein wenig tiefer in die Trickkiste 
von Pdfnup. Der Parameter 
‑‑delta "0.5cm 0.5cm" sorgt für Ab-
stände von jeweils einem halben 
Zentimeter zwischen den verklei-
nerten Seiten. Den benötigten 
Platz dafür beschafft das zusätzli-
che Verkleinern der Originalsei-
ten um jeweils einen halben Zen-
timeter (‑‑trim "‑0.5cm ‑0.5cm 
‑0.5cm ‑0.5cm"). Das Ergebnis fällt 
nicht nur optisch ansprechend 
aus, sondern der Ausdruck lässt 
sich nun auch lochen und abhef-
ten, ohne dass die Folieninhalte 
beeinträchtigt würden.

Blattsalat
Für den umgekehrten Weg – also 
das Vergrößern einzelner Seiten 
und geschicktes Zusammenfügen 
dieser Einzelteile zu einem Plakat 
aus mehreren DIN-A4-Blättern – 
verwenden Sie das Werkzeug mit 
dem passenden Namen poster. Es 
verarbeitet sowohl schwarz-weiße 
als auch farbige Postscript-Files. 
PDF-Dokumente müssen Sie im 
Vorfeld mit pdftops [7] entspre-
chend umwandeln. Wie das funk-
tioniert, lesen Sie in der ersten 
Folge dieser Beitragsreihe [8].

B Terminalausgabe 
von Psnup mit der An­
zahl der Blätter des 
Ausgabefiles. 

C Mpage erzählt, wie 
viele Blätter das Aus­
gabefile beinhaltet.

$ pdfnup folien.pdf ‑‑nup 2x2 ‑‑outfile doppelfolien.pdf ‑‑delta  

"0.5cm 0.5cm" ‑‑trim "‑0.5cm ‑0.5cm ‑0.5cm ‑0.5cm"

Listing 1

A Doppelseitige Ausgabe, in Kghostview angezeigt.
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Als Ausgangspunkt benutzen wir 
ein Dokument im üblichen For-
mat DIN A4. Um daraus ein DIN-
A0-Poster zu produzieren, gilt es 
das Dokument aufzuteilen und 
die einzelnen Stücke dann auf ei-
nem kleinformatigen Drucker 
auszugeben. Anschließend kann 
man die einzelnen Blätter zu ei-
nem A0-Poster zusammenkleben. 
Beim Verwenden eines DIN-A3-
Druckers benötigt man 8 Blätter, 
bei DIN A4 hingegen 16. Folgen-
de Aufrufe führen zum Ziel:

$ poster ‑v ‑iA4 ‑mA3 ‑pA0 origiU

nal.ps >poster‑a3.ps

$ poster ‑v ‑iA4 ‑mA4 ‑pA0 origiU

nal.ps >poster‑a4.ps

Der Schalter ‑v („verbose“) macht 
das ansonsten recht schweigsame 
poster mitteilsam. Der Parameter 
‑i („input file“) nennt die Blatt-
größe der Eingabedatei, ‑m („me-
dia size“) die Blattgröße, auf der 
Sie drucken wollen. Mit der Opti-
on ‑p legen Sie die Postergröße 
fest, hier DIN A0. Danach folgt 
der Name der Eingabedatei, das 
Resultat gibt poster auf stdout aus. 
Von hier leitet es der Operator > 
in die Ausgabedatei um.

Neben Postscript-Dateien kann 
poster auch EPS-Bilder direkt ver-
arbeiten. In diesem Fall entfällt 
die Angabe der Blattgröße des 
Eingabefiles, da das EPS-Format 
die Größe des Bildes schon ent-
hält – poster kann sie also selbst 
ermitteln. Abbildung F zeigt den 
Kommandozeilenaufruf samt der 
Mitteilungen während der Verar-

beitung, Abbildung G die dazuge-
hörige Darstellung der gerender-
ten Einzelseiten in Ghostview.

Als hilfreich beim Zusammenfü-
gen der Einzelblätter zu einem 
Gesamtkunstwerk erweisen sich 
die von poster eingefügten Mar-
kierungen für die Seitenstöße, die 
in Abbildung G gut zu erkennen 
sind. Sie vereinfachen das passge-
naue Verkleben erheblich.

Gerade bei Postern oder Transpa-
renten, bei denen Sie die Einzel-
teile in Formaten über DIN A3 er-
zeugen – etwa für Veranstaltungs-
banner oder Ähnliches – fallen 
meist erhebliche Datenmengen an. 
Aber keine Sorge, richtige Drucke-
reien sind so etwas gewohnt und 
haben keine Probleme mit der 
Weiterverarbeitung. (jlu)  n­

[1]	� Psutils: http://​packages.​

debian.​org/​lenny/​psutils

[2] � Mpage: ftp://​sunsite.​unc.​

edu/​pub/​Linux/​system/​

printing/​mpage24.​tgz

[3] � Pdfjam: http://​go.​warwick.​ac.​

uk/​pdfjam

[4] � Pdftex: http://​www.​ctan.​org/​

tex‑archive/​systems/​pdftex/

[5] � Pdfpages: http://​www.​ctan.​

org/​tex‑archive/​macros/​

latex/​contrib/​pdfpages/

[6] � Mpage-Artikel: Martin Schulze, 

„Texten mit Mpage“, Linux-Ma­

gazin 12/​1997, http://​www.​

infodrom.​org/​~joey/​Writing/​

Linux‑Magazin/​mpage.​html

[7] � Pdftops: http://​www.​

linuxcommand.​org/​

man_pages/​pdftops1.​html

[8] � PS/​PDF-Tools (Teil 1): Frank 

Hofmann, „Bild und Druck“, 

LinuxUser 08/​2009, S. 78, 

http://​www.​linux‑community.​

de/​artikel/​19014/

info

Frank Hofmann hat 
an der Technischen 
Universität Chemnitz 
Informatik studiert. 
Derzeit arbeitet er in 
Berlin als freier Ent­
wickler und Dienst­
leister im Open-
Source-Umfeld mit 
Spezialisierung auf 
Druck und Satz.

Der Autor

D Der Aufruf von Pdf­
nup mit den in Listing 

1 (vorige Seite) darge­
stellten Parametern.

F poster bei der Er­
stellung der Einzelsei­
ten für das A0-Poster.

E Die vierseitige Darstellung eines Foliensatzes nach dem Umwandeln mit 
dem Aufruf aus Listing 1.

G Eine Einzelseite des Posters in Ghostview.
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VORSCHAU

Das nächste Heft: 11/2009

Wer greift heute noch zum ge-
druckten Atlas, wenn ein einfa-
cher Mausklick reicht? Marble, 
das freie Pendant zum Google-
Earth-Projekt, bereitet die Karten 
von Openstreetmap auf, erwei-
tert sie um viele nützliche Infor-
mationen und zeigt so beeindru-
ckende Ansichten der Welt.

Die Redaktion behält sich vor, Themen aus aktuellem Anlass zu ändern oder zu streichen.

Dank neuer Webkit-Engine ren-
dert der Gnome-Browser Epi-
phany künftig flott und standard-
konform. Darüber hinaus erlau-
ben neue Bibliotheken das Ein-
binden von Webdiensten in die 
Desktopumgebung und erleich-
tern die Geolokalisierung. Auf 
welchen Baustellen die Entwick-
ler darüber hinaus noch arbeiten, 
zeigt unser Gnome-Überblick.

Mit seinem schlanken Design passt der Fit-PC2 bequem an die Rück-
seite eines Flachbildschirms. Das kleine Kästchen hat es aber in sich: 
Mit einem Intel-Chipsatz GMA500, 
Codename „Poulsbo“, schafft 
der Mini-Rechner trotz 
Atom-CPU die Wiedergabe 
von Full-HD-Videos ohne Ru-
ckeln. Wir zeigen, was der 
Winzling als Media-PC taugt.

Schlanker Fit-PC2

Gnome 2.28 im Test

Desktop-Globus Marble

Ausgabe 11/2009 erscheint am 22. Oktober 2009

Netzwerke aufsetzen und verwalten
Dank WLAN, Kabel, Bluetooth oder UMTS läuft 
heute kaum noch ein Rechner ohne Netzwerkan-
bindung. Viele Anwendungen benötigen heute ei-
nen dauerhaften Zugang zum Internet oder lau-
fen gleich komplett im Web. Wer also effektiv mit 
dem Rechner arbeiten möchte, der kommt um das 
Netzwerk kaum herum. Wir zeigen in der kom-
menden Ausgabe, welche Ansätze aktuell verbrei-
tet sind, wie es mit dem Einsatz unter Linux aus-
schaut und auf welche Alternativen Sie umsteigen 
können, wenn es beim Setup mal klemmt.

© Suprijono Suharjoto, Fotolia
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• Inhaltsverzeichnis und 32 Sei-
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• Unter CC-Lizenz: Frei kopieren 
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• Jeden Monat kostenlos per  
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